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Didaktisch-methodische Strukturierung

Fachliche Perspektive Lernenden- 
perspektive
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(1997); Reinfried, Mathis & Kattmann (2009) 
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Erstes Axiom

§Ohne eine wirkende Kraft 
kann es keine Bewegung 
geben. 

§Der Trägheitssatz ist nur eine 
Idealisierung. Er gilt vielleicht 
im Weltall, aber nicht hier. 

§Reibung ist keine Kraft, 
sondern eher eine Art 
Widerstand.

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Zweites Axiom

§Kraft kann gespeichert 
werden und ist eine 
Eigenschaft eines Körpers 
(„Kraft haben“ versus „Kraft 
ausüben“). 

§Kraft kann verbraucht werden 
(wie ein Treibstoff - 
Clusterbegriff kinetische 
Energie/Impuls). 

§Die Kraft zeigt immer in die 
Richtung der 
Geschwindigkeit.

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Galilei und der Trägheitssatz

Bild aus: http://schulen.eduhi.at/riedgym/physik/9/
kraefte/newton/inertia.htm
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Zweites Axiom

§ „Die stärkere Kraft 
gewinnt“ (Ringkampf?) 

§Kraftwirkung erkennt man an 
Bewegung 

§Nur aktive Körper können 
Kraft ausüben (Lebende 
Körper/ Maschinen)

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Drittes Axiom

§Kraft = Gegenkraft ist ein Kräftegleichgewicht, d.h. die 
Kräfte greifen immer an demselben Körper an! 

§Kraft und Gegenkraft sind nicht zeitlich gleich 
(Reaktionszeit)

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Drittes Axiom
Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.

F
Gespann-Boden

F
Boden-Gespann

§Kräfte im System können sich gerne ausgleichen, denn man braucht ein anderes System um 
eine Beschleunigung zu erreichen (Münchhausen) 
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Kreisbewegung

§Kräfte sind Speichergrößen, 
das gilt auch für die 
Bewegungsrichtung.

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Kräftegleichgewicht und Kreisbewegung

§Zentrifugalkraft und 
Zentripetalkraft stehen im 
Kräftegleichgewicht (wird 
durch solche Abbildungen 
verstärkt). 

§Die Zentrifugalkraft ist die 
Gegenkraft zur 
Zentripetalkraft 

§Was bedeutet eigentlich eine 
Gleichung wie Fg=Fz? 

§Eine Kreisbewegung ist 
kräftefrei

Bild aus: Wikipedia
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Ein Beispiel zur Verbreitung

Bild aus: Wikipedia, Audio Deutschlandfunk 
Sternzeit 21.2.2012
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Was bedeutet eigentlich Schwerelosigkeit?

Bild aus: https://de.123rf.com/photo_56522694_zuversichtlich-
lächelnde-junge-geschäftsmann-sitzt-auf-einem-stuhl-isoliert-
auf-weiß-sitzender-mann-vekto.html

§Schwerelos zu sein bedeutet, dass als einzige 
Kraft auf mich noch die Gewichtskraft wirkt! 
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Was bedeutet eigentlich Schwerelosigkeit?
§ „Fall der Raumstation“ ist schon richtig - aber eben ohne 

Kräftegleichgewicht! Sonst würde die Raumstation nämlich so 
fliegen 
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Wurfbewegung

§Kraft und 
Bewegungsrichtung…

Bild aus: Unterricht Physik 19(107), S. 16-26.
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Der historische Weg zum Kraftbegriff

§Aristoteles („natürliche“ Bewegung und „erzwungene“ 
Bewegung, die eine ständig wirkende „Kraft“ erfordert). Alle 
Körper haben ihren natürlich Ort, zu dem sie „zurückkehren 
wollen“.  
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Impetustheorie: Johannes Buridan (1295-1366)
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Galilei

§ Idealisierungen als Werkzeug zur Erkenntnisgewinnung (siehe 
letzte Veranstaltung)
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Newton (Principa 1687)
§Kraft zur Beschreibung der Bewegungsänderung!


